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Die Beseitigung aller Engpasse
auf den Strassen könnte den
Treibstoffverbrauch massiv re-
duzieren. lmWeiteren gelte es,
die Substa zu àhalten:und
neuc LiUngen zur Bewäkl-
gung der Verkehrsspitzen aus-
zutüfiein. Das waren Kernaus-
sagen, the an der Jahrestagung
(l( IC1) \C iha Il(ls lii Ira I) lu —

zern (vgl. AR 3 /2008) geinacht
wurden.
Nach der gezielten Erweiterung
des Bahnangebots müsse nun
datNationalstrassennetz rasch
fertiggestellt und punktuell
auch erweItertwden, erklärte
Infra-Präsident Juro,
denn derverkehrstrager Strasse
liege sowohi beim Personen-
als auch beim Güterverkehr
deutlich vor der Schiene. Nach
Ansicht der Infra reichen die

heute geplanten finanziellen
Mittel nicht aus, urn die beste-
henden Verkehrsinfrastruktu-
ren zu erhalten und gezielt aus -
zuweiten.
Berechnungen zeigten, dass
die Nutzfahrzeuge nur noch
elnen Drittel des Treibstoffs
verbrauchten, wUrden alle
Strassciieiigpasse hescitigt,
legte Transportunternchrner
Nils Plarizer dar, denn der
volkswirtschaftjiche Schaden
der unzahligen Staustunden sel
enorm. Letztere Aussage unter-
mauerte Matthias Rapp, Ex-
perte für Verkehrsplanung, mit
Zahien. So seien auf dem Natio-
nalstrasseimetz im Jahr 2006
11 500 Staustunden registriert
worden, wobei 70% davon auf
Verkehrsuberlastung zurück-
zuführen seien. AO
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